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St.Georgener Gemeindenachrichten

paar Sonnenstunden, die wir heuer erst erleben dur• en, 
sind eindeu• g zu wenig. Wir müssen uns jedoch damit 
ab• nden und das Beste aus dieser We• ersitua• on 
machen.

Ich erlaube mir wieder auf einige Gemeindethemen 
einzugehen:

1. Nach über dreijähriger Bauzeit (Arbeiten nur 
in den Ferien möglich) wurde im Herbst 2016 endlich 
die Sanierung der Volksschule und des Kindergartens, 
mit der Umgestaltung des ehem. Musikprobenraumes 
zu einem weiteren Klassenraum, abgeschlossen. Ein 
an sich sehr gelungenes Projekt, in dem nunmehr die 
beiden, für die Entwicklung unserer Kinder wich• gen 
Ins• tu• onen, Volksschule und Kindergarten, ordentliche 
Räumlichkeiten vor• nden. Der Kostenrahmen dafür 
wurde nur geringfügig überschri• en und ist • nanziell 
abgesichert.
Die Erö! nungsfeier für das liebevoll „Haus der Bildung“ 
genannte Bauwerk • ndet am Sonntag den 11. Juni 2017 
mit einer Feldmesse sta• , die durch unsere Kindergarten- 
und Volksschulkinder mitgestaltet wird. Nach kurzen 
Ansprachen von der bei Baubeginn zuständigen Frau 
LAbg. Mag. Doris Hummer und von mir, wollen wir das 
Gebäude feierlich übergeben. Danach können nicht nur 
die Räumlichkeiten besich• gt werden, sondern es stehen 
auch die Verantwortlichen mit Frau VS-Dir. Irmgard 
Brandner und der KIGA-Leiterin Karin Gruber, sowie deren 
beider Kolleginnen, für div. Fragen zur Verfügung.  Im 
Anschluss an den o"  ziellen Teil • ndet ein Frühschoppen 
untermalt durch die „Jörger Musikanten“ sta•  und dabei 
können wir uns bei Speisen und Getränken stärken. 
Im Kinder-Rahmenprogramm wird mit einer Ri• er-
Hüp# urg, Kinderschminken und einem Kindertheater ein 
interessantes Programm geboten, welches gerade unsere 
„Kleinen“ sicher freuen wird. 
Parallel dazu hat sich der Obmann des Vereines 
Sonnenstrom, Herr Ing. Robert Gaubinger bemüht, nicht 
nur die Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage und der 
E-Ladesta! on zu organisieren, sondern es • ndet auch am 
Parkplatz der Gemeinde ein „Tag der Elektro-Mobilität“ 
mit Infoständen und Probefahrten mit Elektroautos und 
E-Bikes sta• .

Ich möchte mich nochmals bei allen sehr herzlich 
bedanken, die uns in den vergangenen Jahren sehr intensiv 
beim gemeinsamen Anliegen „Erhalt der Volksschule 
St.Georgen“ unterstützt haben, speziell dabei bei den 
Elternvertretern, Lehrkörper, Gemeindevertretern usw. 
Durch Euer Engagement ist es uns gelungen, für unsere 
jungen Gemeindebürger/innen von 3-11 Jahren gerade 
in der wich• gen Phase des Lebens eine Bildungsstä" e 
in der Gemeinde zu halten, worin durch voll mo• vierte 
Pädagogen/innen unsere „Kleinen“ für die späteren 
Aufgaben des Lebens vorbereiten werden können.  

2. Bautä! gkeiten Allgemein: 
Gerade in der letzten Zeit wurden einige Kanal-, 
Wasserleitungs- und Straßenbauvorhaben umgesetzt. In 
den Ortscha• en Aigen (mit Ober$ ächenwasserableitung, 
Errichtung Löschwasserbehälter usw.), Steindlberg, 
Vierhausen wurden div. Hausanschlüsse hergestellt. Für 
die Zukun•  soll bei Umwidmungen ein vom Land OÖ. 
geforderter Infrastrukturbeitrag eingeführt werden, 
damit fehlende ö! entliche Mi• el ausgeglichen werden 
können. 

3. FunCourt Tolleterau:
Nach fast dreijähriger Sperre dieser Sportanlage, 
haben wir uns für die Fer! gstellung (Übernetzung, 
Lärmschutzmaßnahmen im westl. Bereich usw.) 
entschlossen. Diese Maßnahmen erlauben uns, den 
FunCourt im Juli wieder der Jugend frei zu geben. Wir 
ho! en jedoch, dass damit nicht nur den Jugendlichen die 
sportliche Betä! gung ermöglicht werden kann, sondern 
ho! en auf die zur Ordnung gehörende Einhaltung von 
div. Regeln (Ö! nungszeiten, Alkoholverbot usw.). 

Ich ho# e, wieder einen Einblick über einige 
Themenbereiche der Gemeinde gegeben zu 
haben und wünsche mir eine große Beteiligung 
an der Erö# nungsfeier und an den verschiedenen 
Veranstaltungen unserer Feuerwehren und Vereine$

Euer Bgm. Karl Furthmair

Poolfüllungen

Ab dem Jahr 2017 ist es nicht mehr möglich, Poolfüllungen 
über Hydranten durchzuführen.
Die Poolfüllungen sind über die eigene Hausanlage 
vorzunehmen.

Diese Regelung wurde zwischen den drei 
verbandsangehörigen Gemeinden Grieskirchen, 
St.Georgen und Tollet festgelegt. 

Liebe 
St.Georgenerinen 
und St.Georgener

Leider lässt der Frühling schon 
sehr lange auf sich warten. Ich 
ho! e, dass das Sprichwort „auf 
Regen folgt Sonnenschein“ 
sich sehr bald bewahrheitet 
und uns endlich angenehmere 
Temperaturen beschert.  Die 
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Tipps zur ordnungsgemäßen 
Altpapiersammlung

Damit die Entleerung Ihrer Altpapiertonne möglichst rasch 
durchgeführt werden kann, beachten Sie bi• e folgende 
Hinweise:

1. Bereitstellung der Altpapiertonne
Die Altpapiertonne bereits am Vortag des Abholtermins 
bzw. bis spätestens 6.00 Uhr am Abholtag bereitstellen.
2. Rich• ge Posi• on
Die Altpapiertonne muss mit der Deckelö• nung zur 
Straße bereitgestellt werden, da die Entleerung mit einem 
Seitenlader-Fahrzeug erfolgt. Bi• e Pfeil-Markierung auf 
dem Deckel der Altpapiertonne beachten!
3. Paarweise Entleerung
Bi• e stellen Sie Ihre Altpapiertonne, wenn möglich, mit der 
Ihres Nachbarn direkt nebeneinander paarweise bereit. 
Der LKW kann so in einem Arbeitsgang 2 Altpapiertonnen 
gleichzei• g entleeren. Das spart Zeit und Kra• sto•  und 
schont damit die Umwelt.

4. Größere Mengen
Größere Mengen Altpapier und große Verpackungen aus
Karton können zu den Ö• nungszeiten in den 
Altsto• sammelzentren-ASZ abgegeben werden.

Der BAV-Grieskirchen und die Fa. Land Rein bedanken sich 
für Ihre Mithilfe!

Sachkundenachweise

Hundesportschule Neumarkt
23. Juni 2017, 19 Uhr

Sachkundevortragsgemeinscha! 
19.5.2017, Gasthof Lugmayr
09.06.2017, Rathaus Peuerbach

Näheres " nden sie auf der Homepage der Gemeinde
www.st.georgen.co.at/hundehaltung

Behindertenberatung für den 
Bezirk Grieskirchen

Der Behindertenverband OÖ. KOBV (Kriegsopfer- und 
Behindertenverband) hil•  seit seiner Gründung im Jahr 
1945 nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem Recht 
zu kommen und ihnen durch viele Errungenscha• en des 
täglichen Lebens ihren Alltag zu erleichtern, sondern auch 
ihre Ansprüche – vor allem " nanzieller Art – nützen zu 
können. Daher haben wir den regionalen Beratungsdienst 
ins Leben gerufen, um sie umfassend über diese Ansprüche 
und Begüns• gungen zu informieren.
Im persönlichen Gespräch kann geklärt werden, welche 
Ansprüche und Begüns• gungen es bei vorhandenen 
Einschränkungen gibt bzw. geben könnte.

Zumeist herrscht Unsicherheit bei den Themen 
Behindertenpass, Parkausweis, Invaliditätspension, 
P# egegeld und den zahlreichen Steuerbegüns• gungen.

Der OÖ. KOBV unterstützt bei Anträgen und nach eigenem 
Ermessen auch bei Beschwerden und Klagen.
Beratungstermine für den Bezirk Grieskirchen 
" nden in der Arbeiterkammer in Grieskirchen sta• . 
Terminvereinbarungen unter der Telefonnummer der 
Landesleitung in Linz: 0732 65 63 61.
Um nur € 3,- monatlich können Sie Mitglied 
beim Oberösterreichischen Kriegsopfer- und 
Behindertenverband werden.

Sta• s• k Austria kündigt SILC-
Erhebung an

Sta• s• k Austria erstellt im ö• entlichen Au• rag hochwer• ge 
Sta• s• ken und Analysen, die ein umfassendes, objek• ves 
Bild der österreichischen Wirtscha•  und Gesellscha•  
zeichnen. Gerade in wirtscha• lich schwierigen Zeiten ist 
es wich• g, dass verlässliche und aktuelle Informa• onen 
über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich 
zur Verfügung stehen. 
Im Au• rag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC 
(Sta• s• cs on Income and Living Condi• ons/Sta• s• ken 
über Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. 
Diese Sta• s• k ist die Basis für viele sozialpoli• sche 
Entscheidungen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die 
na• onale Einkommens- und Lebensbedingungen-Sta• s• k-
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Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte 
Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Sta• s• k Austria beau• ragte 
Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2017 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich 
entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu 
erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt 
wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch 
Auskun•  geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsitua• on, 
die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit bes• mmten 
Lebensbereichen. Für die Aussagekra•  der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, 
dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an 
der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die 
befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- 
Euro.
Die Sta• s• k, die aus den in der Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein repräsenta• ves Abbild der 
Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend 
andere Personen in einer ähnlichen Lebenssitua• on. 
Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten 
sta• s• schen Geheimhaltung und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundessta• s• kgesetz 2000 §§17-18. Sta• s• k 
Austria garan• ert, dass die erhobenen Daten nur für 
sta• s• sche Zwecke verwendet und persönliche Daten an 
keine andere Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere 
Informa• onen zu SILC erhalten Sie unter:
Sta• s• k Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr)
E-Mail: silc@sta• s• k.gv.at
Internet: www.sta• s• k.at/silcinfo 

LEADER Region Mostlandl – 
Hausruck

Teste dich selbst: Wie „regional“ bist du?

Die LEADER-Region Mostlandl Hausruck setzt sich seit 
geraumer Zeit verstärkt mit dem Thema Regionalität und 
Stärkung der regionalen Produkte auseinander. Derzeit 
läu•  dazu das LEADER-Projekt Mostlandl-Netzwerk, 

Markt und Marke. Die bisherigen Arbeiten haben die hohe 
Wich• gkeit des Themas „regionale Produkte“ bestä• gt. 
Zudem haben wir hier im Mostlandl auch entsprechenden 
Produzenten, um diese Chance auch nutzen zu können. 
Dazu braucht es aber auch euch als Bevölkerung. Hier 
wollen wir auch dafür S• mmung machen, um mehr 
regional zu denken.

Nun bist du an der Reihe! Nimm dir ein paar Minuten Zeit 
und beantworte dir selbst folgende Fragen!

Kaufe ich die Güter meines täglichen Bedarfs (z.B.: 
Lebensmi• el) im eigenen Ort?
Wenn nein zumindest in der Region? 
Sind da regional produzierte Produkte dabei? 
Ist mir das überhaupt wich• g? 
Frage ich beim nächsten Besuch im Geschä•  woher die 
Lebensmi• el-Produkte kommen, wenn es nicht eindeu• g 
erkennbar ist? 
Frage ich beim nächsten Besuch im Gasthaus woher die 
Lebensmi• el kommen?
Ist mir klar, dass jeder Einkauf regionaler (Lebensmi• el-)
Produkte Arbeitsplätze in der Region stärkt? 

Mit jedem „Ja“ deiner Antworten unterstützt du die 
regionalen (Lebensmi• el-) Produzenten. 
Mehr zum Projekt und zu den bisherigen Ergebnissen 
sowie generell zu LEADER erfährst du auf unserer 
Homepage www.mostlandl-hausruck.at
Danke für eure Mitarbeit und Mithilfe im Projekt!

Sandkistenfüllak• on der 
Ortsbauernscha• 

Passend zu Ostern organisierte die Ortsbauernscha•  
Sand für die St. Georgener Kinder. Viele Familien nutzen 
die Gelegenheit und holten sich den gra• s Sand. Am 
Karsamstag vormi• ag stand beim Bauhof ein ganzer 
Kipper voll bereit. Fleißig schaufelten Kinder und Eltern in 
die mitgebrachten Gefäße bzw. gleich auf einen Anhänger. 
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Zusätzlich spendete die ÖVP Ortsgruppe allen noch ein 
Sandspielzeug.
Mit dem restlichen Erlös der heurigen Mostkost wird 
die Ortsbauernscha•  den Ankauf von Obstbäumen im 
Herbst unterstützen. Näheres bzw. der Ablauf der Ak• on 
wird in einem der nächsten Gemeinderundschreiben 
bekanntgegeben.

Gratula• on an 
Tubaschüler

Mar• n Brummer, Aigen 1, 4710 St. Georgen begann 
2006 mit dem Tubaunterricht bei Hans Oberauer an der 
LMS Grieskirchen. Seit dessen Pensionierung lernt er bei 
Andreas Trausner MA.MA., LMS Neumarkt/H. 
2011 trat er dem Musikverein St. Georgen bei. Seit 2016 
ist er auch Mitglied des Landesjugendblasorchesters 
OÖ, der Jugendbrass-Band-Oberösterreich sowie dem 
Sinfonischen Blasorchester Ried.

Im Februar legte er nun die Abschlussprüfung „Audit 
of Art“ – das Leistungsabzeichen in Gold des Oö. 
Blasmusikverbandes – mit ausgezeichnetem Erfolg ab.
Mit diesen einstudierten Stücken stellte er sich am 19. 
März der Jury beim Landeswe• bewerb „Prima la musica“ 
und erreichte einen 2. Preis  in der Altersgruppe IVplus.
Dir. Pichler, Leiter der  LMS Neumarkt, gratuliert Mar• n zu 
seiner Leistung und bedankt  sich bei seinem Lehrer für 
das Engagement.

Rehe, die bellen?

Vielen, die sich gerade jetzt im Frühsommer gerne in der 
Natur au• alten, sind vielleicht schon bellende Laute aus 
dem Wald aufgefallen, die bei genauerem Zuhören aber 
ganz und gar nicht zu Hunden passen. „Und die Vermutung 
ist rich• g,“ so Landesjägermeister ÖR Sepp Brandmayr, 
„denn das einem Hundebellen ähnliche sogenannte 
„Schrecken“, das wie „Bö-Bö-Bö“ klingt, stammt von 
Rehen!“ – Aber warum stoßen Rehe solche Laute aus? 

Und warum häufen sich diese Schrecklaute im Frühling 
und Sommer?

Wildbiologe und Geschä• sführer Christopher Böck klärt 
auf: „Rehwild, Böcke genauso wie Geißen, schreckt unter 
ganz verschiedenen Umständen. Einerseits wenn das 
Reh etwas sieht oder hört, ohne die Ursache der Störung 
dabei zu erkennen und andererseits um das Territorium 
abzugrenzen, wobei dies nur Böcke tun.“
Wenn Störungen oder Gefahren vernommen werden 
– das ist natürlich meist dann der Fall, wenn durch die 
Vegeta• on die Sicht eingeschränkt ist – warnen die 
Tiere ihre Artgenossen mithilfe dieser Laute. Der Jäger 
weiß, dass man sich dem Reh zu erkennen geben muss, 
also reden, pfeifen oder winken soll, um das Schrecken 
möglichst zu vermeiden. 
Rehe schrecken im Winter selten, da Gefahren im 
unbelaubten Wald leicht erkennbar sind. Und sie schrecken 
nicht, wenn sie in größeren Rudeln zusammenstehen, 
denn in diesen haben sie Wächter, die aufpassen. Das 
Warnen vor Feinden erfolgt dann durch das Spreizen des 
Spiegels, das sind die heller gefärbten oder weißen Haare 
am Hinterteil des Rehs, was schließlich zur Flucht des 
Rudels führen kann.
Das Schrecken der Böcke, das hauptsächlich im Frühjahr 
und Sommer erfolgt, dient außerdem der Abgrenzung 
ihrer Territorien. Hierbei wird der Rechtsanspruch auf ein 
bes• mmtes Revier bis zur Brun•  im Juli/August lautstark 
verkündet.
Selten kann das Schrecken aber auch mit Krankheiten 
in Verbindung stehen. Beispielsweise werden mitunter 
bei einem Befall mit Tollwut anhaltende Schrecklaute 
ausgestoßen. In Oberösterreich ist dabei aber nicht zu 
rechnen, da unser Land seit Jahren tollwu• rei ist.
„In unserem Bundesland, das typische Rehwildlebensräume 
besitzt, gehört das Schrecken im Frühling und Sommer 
einfach dazu“, so der Landesjägermeister. Dem ruhig 
verweilenden Jäger zeigt das Rehwild mit diesem Verhalten 
etwaige Störungen im Revier an. Wo Wildschweine 
vorkommen, kündigen Rehe damit häu• g das Herannahen 
dieser Wildart an.

4. Gasthaus Greifeneder 
Stamm• schwanderung

Nach Hü• , Zipf und Schärding  ging es bei der 
4. Greifeneder Stamm• schwanderung auf den 
Pöstlingberg. Samstag, 22. April 2017, Start 06.00 Uhr 
beim Gasthaus Greifeneder, ca. 50 Wanderfreudige.
Die von den Wirtsleuten Hubert und Antonia bestens 
organisierte Wanderung führte auf Wegen und wenig 
befahrenen Straßen über Grieskirchen – Pollham – Wallern 
– Scharten –Kirchberg/Thening –Alkoven – Wilhering – 
Fähre nach O• ensheim – Puchenau – Pöstlingberg  (51,1 
km). Stärkungen waren in Wallern,  Kirchberg/Thening 
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und O• ensheim eingeplant. Einige Wanderer absolvierten 
Teilstrecken von 20, 30 bzw. 40 Kilometern, somit zählte 
man insgesamt ca. 70 Teilnehmer.
Um 19.30 Uhr traf man am Ziel am Pöstlingberg ein und 
beim Abschluss wurden sämtliche Schwachstellen an 
Füßen und Beinen analysiert.
Es ist schon durchgesickert, die nächste Wanderung im 
April 2018 soll nach Gmunden gehen.

Tennissaison 2017

Es ist wieder soweit. Einer ak• ven Tennissaison steht 
nichts mehr im Wege.
Jede bzw. Jeder ist herzlich willkommen in unserem 
Verein, sei es als Mitglied oder als Gastspieler. 
Beitragsordnung 2017:
A-Mitglied: € 85,--
B-Mitglied: € 50,-- (Schüler, Lehrlinge und Studenten)
Gastbeitrag: €  6,00 für Erwachsene

Die 45+ Mannscha•  nimmt am Meisterscha• sbetrieb teil.
Nähere Auskün• e über den Tennisbetrieb erteilt gerne 
das Gemeindeamt St.Georgen.

Jubilare

Den 85. Geburtstag feierte Rosa Huber, Tolleterau.
Herzlichen Glückwunsch!

Älteste Gemeindebürgerin feiert 
95. Geburtstag

Bürgermeister Karl Furthmair dur• e unserer ältesten 
Gemeindebürgerin, Frau Josefa Schachinger, zu ihrem 95. 
Geburtstag gratulieren und die besten Glückwünsche der 
Gemeinde überbringen. 

Diamantene Hochzeit

Das Fest der Diamantenen Hochzeit (60 Ehejahre) feierte 
das Ehepaar Hubert und Anna Jedinger, Schwabegg.
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Veranstaltungskalender
Tag Datum Uhrzeit Ort Veranstaltungen

SA/SO 20.-21.05.2017 09:00 Uhr Museum
Old! mermuseum Tolleterau - 
Tag der o" enen Tür

SO 21.05.2017 10:00 Uhr Feuerwehrhaus Maifest der FF St.Georgen

DO 25.05.2017
08:00 Uhr Pfarrkirche Messe für Ehejubilare

10:00 Uhr PC-Anlage Meisterscha# sturnier PC Tolleterau

SA 27.05.2017 10:00 Uhr Feuerwehrhaus 
Feuerlöscherüberprüfung und Tag der 
o" enen Tür bei der FF Tolleterau

SO 28.05.2017 ab 14:00 Uhr PC-Anlage
Interne Vereinsmeisterscha#  des 
PC Tolleterau

SA 10.06.2017 12:00 Uhr Asphaltbahn Asphaltstockstraßenturnier für Vereine

SO 11.06.2017 09:00 Uhr Haus der Bildung Erö" nungfest Haus der Bildung

DO 15.06.2017 09:00 Uhr Pfarrkirche Fronleichnamsprozession

SO 18.06.2017
08:00 Uhr Abfahrt Bauhof

Au$   gehts - Bergwandern der ÖVP
Wanderung auf die Ennser-Hü% e und 
auf den Almkogel

19:00 Uhr Pfarrkirche Konzert der Jugendbrassband OÖ

FR 23.06.2017 20:00 Uhr Feuerwehrhaus Sonnwendfeuer der FF St.Georgen

SA 24.06.2017 13:00 Uhr PC-Anlage
Sonnwend-Turnier für Vereine 
PC Tolleterau

FR/SA/SO 30.06.-02.07.2017 Pö&  ng Bezirksmusikfest in Pö&  ng

SO 09.07.2017 11:30 Feuerwehrhaus Fischessen der FF St.Georgen

DO 13.07.2017 17:00 Uhr Bauhof Kindergartenfest

DI 18.07.2017 16:00-20:00 Uhr Veranstaltungsraum Blutspendeak! on

SA 22.07.2017 18:00 Uhr Info-Platz Tolleterau Dämmerschoppen des MV St.Georgen

SO 23.07.2017 08:00 Pfarrkirche Christophorussonntag

DO/FR/
SA

27.-29.07.2017 Festgelände Tolleter Sommerfest

FR 28.07.2017 Festgelände
Einweihnungsfeier des neuen 
RLF A 2000 der FF Tolleterau
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Qualitätszer• • kat für die 
Gesunde Gemeinde St. Georgen bei Grieskirchen

Am 20. April 2017 erhielt die Gemeinde St. Georgen 
von Gesundheitslandesrä• n Chris• ne Haberlander eine 
Auszeichnung für eine dreijährige, qualitätsorien• erte 
Gesundheitsförderung auf Gemeindeebene. Neben 
unseren Bewegungsschwerpunkten (Au!   geht’s, 
Pilates, Wirbelsäulengymnas• k, …), versuchen wir auch 
in Zusammenarbeit mit dem Kindergarten und der 
Volksschule möglichst früh ein Gesundheitsbewusstsein 
zu scha" en. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Regionale 
Zusammenarbeit mit den Gesunden Gemeinden 
Grieskirchen, Pollham und Tollet, wo schon zahlreiche 
Veranstaltungen (Gesundheitsroas, Gesundheitskabare# s 
und diverse Vorträge, …) gemeinsam  beworben und 
veranstaltet wurden.

Unser Ziel ist es ein Gesundheitsbewusstsein zu scha" en 
und dazu ein möglichst breit gefächertes Angebot zu 
erstellen. Letztendlich ist aber jeder selbst für seine 
Gesundheit und sein Wohlbe• nden verantwortlich. Das 
Mo# o „Schau auf di“ ist da sehr tre" end. Wie achte ich 
auf meine Umwelt, sodass ich mich da auch wohl fühlen 
kann – Müll wird leider nach wie vor achtlos weggeworfen 
oder nachlässig entsorgt. Sonst müsste es die Ak• on“ Hui 

sta#  Pfui“ ja gar nicht mehr geben.
Auch die Ernährung mit gesunden und regionalen 
Produkten zum Wohl unserer Gesundheit, aber auch zum 
Schutz unseres ländlichen Raums darf nicht unterschätzt 
werden.

Solange und so o$  es geht, sollte man sich körperlich 
betä• gen. Sei es im Alltag, bei der Arbeit oder im 
Freizeitbereich. Unser Körper ist dazu gebaut Bewegungen 
zu machen. Sprichwörter enthalten sehr viel Weises: „ 
Wer rastet, der rostet%“

Und auch das gesellscha$ liche Wohlbe• nden darf nicht 
unterschätzt werden. Macht möglichst viel Gemeinsam: 
mit der Familie, mit Freunden, fördert das Vereinsleben 
und besucht auch deren Veranstaltungen. Zahlreiche 
Teilnehmer, Mitglieder und helfende Hände sind 
überall erwünscht. Auch bei unserem Arbeitskreis zur 
Gesundheitsförderung sind alle herzlich willkommen, um 
auch in Zukun$  mit neuen Ideen, Projekten, Vorträgen die 
Vielfalt des Wohlbe• ndens aufzeigen zu können.
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Faschingsumzug in Grieskirchen 

Am Faschingssamstag, 24. Februar 2017 beteiligte 
sich unsere Feuerwehr mit einem eigenen Wagen 
beim Umzug. Passend zum Lied „Ich und mein 
Holz“ wurde in vielen Abendstunden ein toller 
Wagen zusammengestellt.  

 

Tausende Zuschauer bewunderten den Umzug mit 
Beteiligung unserer Feuerwehr. 

 
 

4.987 Stunden und viele Ehrungen 

36 Kameraden, Bürgermeister Karl Furthmair und 
Abschnitts-Feuerwehrkommandant Johann 
Kronsteiner folgten der Einladung zur 129. 
Vollversammlung am Freitag, 17. März 2017. 

Die FF St. Georgen bei Grieskirchen hatte 2016 
einen Brand- und drei technische Einsätze zu 
leisten. Schriftführer Robert Dallinger konnte 
dennoch einen umfassenden Jahresrückblick 
präsentieren. Neben Veranstaltungen und dem 
Übungsbetrieb kam auch die Kameradschafts-
pflege nicht zu kurz. Auch wenn es ein sehr 

"ruhiges Jahr“ war, so wurden von der Feuerwehr 
4.987 Stunden an ehrenamtlicher Arbeit geleistet. 

Der Kassenstand konnte wiederum positiv 
abgeschlossen werden, dank der gut besuchten 
Feuerwehrveranstaltungen im Ort und der 
perfekten Kassenführung durch Helmut Wiesner. 

Jugendbetreuerin Elisabeth Huemer konnte in 
ihrem Bericht im ersten Jahr der neuen 
Jugendarbeit gleich mit einer stolzen 
Leistungsbilanz trumpfen: 768 Stunden haben die 
16-köpfige Jugendgruppe mit ihren vier Betreuern 
letztes Jahr aufgewendet. Auf spielerische Art 
wurde auch an die ganz jungen Mitglieder gedacht. 

Kommandant Fuchshuber präsentierte in seinem 
Bericht u.a. auch einen Auszug aus der neuen 
Alarmierungsordnung. 

Angelobung, Beförderung und Ehrungen 

Mit dem Übertritt 
von der Jugend in 
den Aktivstand 
konnte Sandra 
Aigner das Gelöbnis 
vor versammelter 
Mannschaft 
ablegen. 

Zum Hauptfeuerwehrmann (HFM) wurde Stefan 
Huemer, zum Löschmeister (LM) Ronald 
Doppelbauer und zum Oberlöschmeister (OLM) 
Thomas Huemer befördert. 

 

Die Feuerwehrdienstmedaille für 25-jährige 
Mitgliedschaft konnten an Alexander Doppelbauer 
und Helmuth Grimm überreicht werden. Für 40-
jährige Mitgliedschaft wurde Alois Dirisamer 
ausgezeichnet. Für 50-jährigen Feuerwehrdienst 
erhielt Willi Roither die Dienstmedaille und für 
bereits 60-jährigen Feuerwehrdienst konnte an 
Walter Waltenberger eine Ehrenurkunde überreicht 
werden. 
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Abschnitts-Feuerwehrkommandant Brandrat 
Johann Kronsteiner überraschte Kommandant 
Norbert Fuchshuber mit der Verleihung des 
Bundesverdienstzeichen 3. Stufe des 
Österreichischen Bundes-Feuerwehrverbandes. 

Unter Allfälliges präsentierte Kamerad Herbert 
Ablinger die digitale Wasserkarte samt deren 
Möglichkeiten und Vorzüge. 

Weiters überreichte Alt-Kommandant Helmut 
Grimm an Kommandant Fuchshuber als Dank für 
seine aktive Zeit einen Gutschein, der zur nächsten 
Kameradschaftspflege bestimmt ist. 

 

Die Kameraden Rupert Aigner und Klaus 
Wassermair feierten kürzlich einen runden 
Geburtstag. Beide erhielten von der Feuerwehr ein 
Geschenk.  

Nach den Ansprachen von Brandrat Kronsteiner 
und Bürgermeister Furthmair schloss  
Kommandant Fuchshuber die 129. Versammlung 
mit den Worten "Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr". 
  

  

 

Aktuelles aus dem Feuerwehrdienst 
  

Leistungsabzeichen: Elisabeth Lehner 
(Steindlberg) erreichte am 7. April in der Oö. 
Landes-Feuerwehrschule in Linz das Funk-
leistungsabzeichen in Silber – Wir gratulieren 
herzlichst zu dieser Leistung! 
 

Einsatzdienst:  4. Febr.: Durch die anhaltende 
Kälte und den gefrierenden Regen mussten in 
Schwabegg (Gaisschädl) mehrere Äste entfernt 
werden. 5 Mann. 
7. Mai: Personensuche in der Tolleterau um 23 Uhr 
mit 11 Mann. 
 

Atemschutzübung: An der Abschnitts-
Atemschutzübung am 28. März nahm 1 Trupp (3 
Mann) unserer Feuerwehr in Enzendorf teil. 
 

Übungsdienst: Am Montag, 13. März beteiligte 
sich unsere Feuerwehr bei einer Brandübung bei 
der FF Tolleterau. 7 Mann nahmen daran teil. 
 

Am Donnerstag, 20. April nahmen 10 Kameraden 
an einer internen Übung zum Thema 
wasserführende Armaturen teil.  
 

Pfarrfest:  Am Ostermontag, 17. April rückten 33 
Kameraden (incl. Feuerwehrjugend) beim 
Patroziniumsfest unserer Pfarre aus. 
  

Hl. Florian:   Am Samstag, 6. Mai fand im Beisein 
der Musikkapelle und der FF Tolleterau die 
Florianimesse in der Pfarrkirche statt. 39 
Kameraden unserer Wehr (incl. Jugend) rückten 
dabei aus. Der Abschluss fand in Stritzing statt. 
 

 

Maibaum aufgestellt… 

29 Kameraden  stellten am 30. April den von Karl 
Birnleitner gespendeten Maibaum auf. Wir laden 
euch alle herzlichst zum  Maifest am Sonntag, 21. 
Mai ein. 
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    FF St. Georgen  

Faschingsparty 

Auch in diesem Jahr ging in der Jugendfeuerwehr 
der Fasching nicht spurlos vorüber. An diesem 
Übungstag stand der Spaß im Vordergrund. Unter 
anderem wurde Mehlschneiden, die Reise nach 
Jerusalem und mehrere Gruppenspiele gespielt. 

Wissenstest 

Alljährlich findet in Waizenkirchen der 
Wissenstest statt. Wir waren mit Paul Ablinger , 
Stefan Aigner, Lena und Emely Mairhuber , Paul 
Pichler und Alexander Zauner dabei. Mit dem in 
der Vorbereitungszeit erlernten Wissen, schafften 
sie dies mit Leichtigkeit.  

Die Feuerwehr St. Georgen gratuliert zum Bronze-
Abzeichen. Die gesamte Kameradschaft ist sehr 
stolz auf sie! 

 

Mostkosterlös für die Feuerwehrjugend 

Dieses Jahr durften wir für unsere Jugendgruppe 
bei der Mostkost Schnaps verkaufen. Der 
Reinerlös wird für unsere Jugendarbeit verwendet. 
Wir  bedanken uns an dieser Stelle herzlichst bei 
der Ortsbauernschaft für die Möglichkeit, dass wir 
dies alle zwei Jahre durchführen dürfen. 

 
Angelobung von sechs Jungfeuerwehrmitgliedern 

Nach einem Jahr Jugendmitgliedschaft und der 
Absolvierung des Wissenstestabzeichen in Bronze 
konnten unsere sechs Jungfeuerwehrmitglieder 
nach der Florianifeier am 6. Mai offiziell angelobt 
werden.  
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Eröffnungsfest 
für das  

Haus der Bildung 
am Sonntag, 11. Juni 2017 

 
 
 
Nach Abschluss der letzten Bauetappe laden wir die gesamte Gemeindebevölkerung zur 
offiziellen Eröffnung des rundum renovierten Gebäudes sehr herzlich ein. 
 

Ablauf Eröffnungsfeier: 

09.00 Uhr Feldmesse am Vorplatz des Bildungshauses – Mitgestaltung durch 
Kindergarten- und Volksschulkinder 

10.00 Uhr Festreden und Eröffnung durch LAbg. Mag. Doris Hummer und 
Bgm. Karl Furthmair 
Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage und E-Ladestation 

anschl. Frühschoppen mit den „Jörger-Musikanten“ 

Für Speisen (Brathendl, Bratwürstl und Kuchenbuffet) und  
Getränke ist gesorgt! 

 

Attraktives Rahmenprogramm: 

·  „Tag der Elektro-Mobilität“ des Vereines Sonnenstrom St. Georgen 

Infostände und Probefahrten mit Elektroautos und E-Bikes  
am Gemeindeparkplatz ab 11 Uhr 

·  Besichtigung der Räumlichkeiten von Kindergarten und Volksschule 

·  Kinderschminken und Ritter-Hüpfburg 

·  Kindertheater mit Ruth Humer um 13:30 Uhr im Turnsaal 

 

Ersatzprogramm bei Schlechtwetter: 

09.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche – Mitgestaltung durch Kindergarten- und Volksschulkinder 
10.00 Uhr Festakt in der Kirche 
anschl. Besichtigungsmöglichkeit von Kindergarten und Volksschule 

Frühschoppen und „Tag der E-Mobilität“ im/beim Bauhof 
 

Aufs gemeinsame Feiern freuen sich der Bürgermeiste r,  
das Kindergarten-Team und die Volksschullehrerinnen ! 

 
 

 
 

Bürgermeister  
Karl Furthmair 

 KIGA-Leiterin  
Karin Gruber 

 VS-Direktorin  
Irmgard Brandner 

� �


